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Die Brüsseler MetHoöe .
s r a f s r t . zz . Dkzrmber . ( TSTS . ) In einem Leitartikel der

. Nation B e l g e" »oird ausgeführt : Dir ASiierlcn sind ent »
schlosien , eine Methode fcstjnsclicn , die am Mittwoch vormittag
drirchberaten wird . Den Teuiichen wird man Zeit geben , über die
Mclhodc nachzudenken . Alle Alliierten haben denfrlbcn Plan . Di «
Deutschen werden sich davon überzeugen , daß bei ihren Gläubigern
volle Einmütigkeit herrscht , und das ist für den Schuldner
der Anfang der Weisheit . Tie Reparation in Natura wird
gwcifclloS die Grundlage des Projektes bilden . Aber die Nr -
paratiou in Bar wird nicht vcrgrsicn werden . ES ist in der Tat
unmöglich , daß die Teiutschrn nicht besonders die für den Wiederauf -
bau der verwüsteten Gebiete bestimmten Anleihen zurückzahlen .
J «> etwa 20 Tagen wird die Konferenz ihre Arbeiten fortsetzen : sie
macht nur eine kleine Pause und bei ihrem Wicderzusammentritt
wird ma » dem genauen Plan naher gekommen sein , den man mit
aller Gcduld erwartet und der , hoffen wir es , den Willen der
Alliierlcn Teutschland , das zu langsam ist . um an die Aus -
fllhrung zu gehen , aufzuzwingen ( irngo�er ) wisse » wird .

Paris , 22. Dezember . < WTB . ) Wie der „ Matin " mitteilt ,
werden sich dir Ministcrpräsidcnlrn von Frankreich , England und
Italien am » 0 . Januar in Cannes begegnen und Über die
Qrieutfragc , hie Berichte der alliierten Vertreter auf der Sochvcr -
ftändigenlonferenz in Brüffrl und die dortigen Verhandlungen be -
raten .

Die englische Valutahilfe .
London , 22 . Dezember . < WTB. ) Elise , ein ycrsSnlichcr

Freund Llond George « , brsncht augenblicklich verschiedene kontincn -
tale Haupisiädte , um Untersuchungen und Erkundigungfn anzu -
stellen , die die Wiederherstellung und die Stabilität des Wechsel -
kursc « beabsichtigen . Es liegt in der Absicht , in allen Ländern
privilegierte Banken zu errichten , durch deren Vermittlung
tlkngland bereit wäre , Kredite sür den Ankanf britischer Waren

zu gewähren . Diese Banken sollen die gesamte Schuld der betreffen -
den Länder garantieren , während das britische Schatzamt die
Garantie sür die englischen Ezpvrtcure übernimmt .

Nach öem Generalstreik .
Prag , W. Dezember . ( TU. ) In Brüx nahm eine Konferenz

her VelricbSräte deS nordwcstböhmischen Braunkoh . ' enrevicrs

Pdrll - ung zu den letzten Ereignissen . ES wurde festgestellt , das ; die

Kommunisten den Streik diltatorisch proklamiert hatten . Der Mist -

erfolg bedeute die erste Niederlage der Arbeiterklasse seit dem Um -

stürz . Nach eingehender Aussprüche wurden drei Entschliestungen
angenommen . Sie besagen : 1. Ablehnung der unvcrantwort -
lichen kommunistischen Streikproklamicrung , 2. Ablehnung des kommu -
nistischen Versuches zur Aufstellung einer selbständigen G e w e r ! .

schaftsorganisation , 3. Protest gegen das überflüssige
scharfe Vorgehen des Kabinetts Czerny und Aufforderung zur
Entlassung der unschuldig Verhafteten . Jeder Arbeiter soll den

Lohn für eine Arbeitsstunde abführen zugunsten der Hinterbliebenen
der EetAeten .

polen will Rußlanös Golö .
Riga , 22 . Dezember . ( WTB . aus . Politiken " ) : Die russisch -

polnischen Friedensverhandlungen sind auf ernste Schwierig -
feiten in der Frage der Verteiiung des russischen Goldfondz und
der Entschädigung für die seit 1S14 in Polen beschlagnahmten
Waren und Werte gestosten . „ Jswestija " schreibt : Polen verlangt
ZW) Millionen Rubel vom Goldfonds und über eine Milliarde Gold -
rubel für die requirierten Werl « , was unter den jetzigen Verhält -
nisscn der Sowjetrepublik vollkommen unerfüllbar ist . Die Er -

füllung derartiger Forderungen würde den Untergang Sowjeirust -
lands bedeuten .

ÄVransiclS würdige Nachfolaer .
HrlsingforS , 22 . Dezember . ( MTB . aus „ Bcrlingske Tidendc " ) :

Das Revolutionsgcricht in Sewastopol gibt in dem offiziellen Organ
der Stadl die Namen von 1034 Personen bekannt , die durch Er -

schiesten hingerichtet worden sind . Unter den Hingerichteten waren
278 Bauern . Zwei Tage spät " ' veroffcniljchte die Zeitung eine
neue Liste von 1202 Hingerichteten .

LohnreSuktion in Amerika .
Philadelphia , 22 . Dezember . ( Hollandsch Nicuwsbureau . ) Die

Fabrikanten der Textilindustrie von Philadelphia haben Lohn -
Herabsetzungen von lsi — 20 vom Hundert vorgenommen .
200 000 Arbeiter werden davon betroffen .

Ob der starke Preissturz in Amerika diese Lohnnrinderung er -

träglich macht , ist noch nicht zu erkennen .
New Fork , 22 . Dezember . ( Hollandsch Nieiiwsbureau . ) Aus

Nordkarolina wird gemeldet : Die Betriebsleiter einer grosten
E i s e n f a b r i k haben die Verwaltung über die Fabrik den Ar .
beitern übertragen , die den Gewinn unter sich verteilen
werden . Die Betriebsleiter werden ein festes Gehalt beziehen .

Oberbürgermeister Leinert zurückgetreten .
Wie uns ein DroDtlkricht auS Hannover meldet , erklärte

Oberbiirgenneister Lein er t in de ? gestrigen Sitzung der

stiidti schon Kollegien seinen Rücktritt . Ueber die Vor -

g c s ch i ch t e , die zu diesem Schritt des Genossen Leinert

führte , wird uns aus Hannover mitgeteilt :

In Hannover wurde Anfang » 912 unter Beteiligung der Stadt

Hannover , de : Handelskammer , der Handtoerkskammer und der Ge -

kverkschrfien die Hannoversche Wirtschafts - Genossen -

s cha s t gegründet , deren Aufgabe es war , die hannoversche Bevötke -

rung mit Waren des täglichen Bedarfs ( Textilwaren , Lcderlvaren

usw . ) billig und gut zu versorgen . Dieses Unternehmen hat sich im

Laufe der Zeit zu einem gröstcren Betriebe entwickelt . Weil die

hannoversche Geschäftswelt aber befürchtete , dast die G e -

noffenschaft ihr Konkurrenz machen würde , gab es einen

Slurm gegen dieie . Der Magistrat unterstützte die WirtschaftS -

genossen fchafi durch Hergabe von 29 Millionen Tarleben , ohne dast

für die Bewilligung dieser Gelder die städtischen Kollegien
in Anspruch genommen wurden . Es handelte sich jetzt darum , die

nachträgliche Bewilligung dieser Gelder zu erlangen . Der Magistrat
bat also nachträglich um Beivilligung der Summe .

Die Angriffe , die hierbei gegen den Magistrat erhoben worden

sind , wurden in der gestrigen Sitzung von Leinert und von

anderen Magistratsmitgliedern , von unseren Vertretern energisch

zurückgewiesen und widerlegt . Von den ganzen Angriffen blieb

nichts übrig als die eine Tatsache , dast man eben die K o n k u r -

renz in der hannoverschen Geschäfts - und Handelswelt fürchtete .

Entscheidend war die Stellung der Demokraten . Leinert muh

sich in semer Kommunalpolitik auf die Soziakdemokratcn und Demo -

kralen stützen . Die Demokraten klappten nun gestern vor dem ver -

einten Ansturm der 3! c ch t e n zusammen . Sie brachten einen An -

trag ein . wonach eine besondere Kommission zur Prüfung der

Inventur der Hannoverschen Wirlschaitsgenossenschaft eingesetzt
werden sollte , und wollten die Bewilligung des Darlehns ausge »

setzt wissen , während Genosse Leinert darauf bestand , dast die

Bew - lligung gestern in der Sitzung bereits ausgesprochen werde .

Di « Sozialdemokratische Fraktion wollt « dieser Bewilligung z u -

stimmen , weil Leinert die bindend « Erklärung abgegeben hatte .

dast die Prüfung der Inventur der Wirtschaftsgenossenschaft durch

zn- ei vereidigte Sachverständige der Hannoverschen Handele -
kammer vorgenommen , werden sollte . Trotz dieser Zusicherung

hielten die Demolraten ihren Antrag aufrecht und unterstützten da -

mit die Politik der Rechts Parteien gegen Leinert . Der Antrag

wurde mit 38 gegen 86 Stimmen angenommen , und zwar sind in
den 36 Stimmen enthalten die Stimmen der Sozialde okra -
t e n und der Rcchtsunabhängigen , während in den 88

gegen Leinert enthalten sind die Stimmen der Deutsch - Hannover -
schon Partei , der bürgerlichen Mitte , der Demokraten und der Kam -
munisten , so dast also rechts und links sich vereint bemüht haben ,
den Oberbürgermeister zu stürzen .

Der innere Jeinü .

___
Ein aufsehenerregende « Urteil wurde von der Erfurter

Strofkaminer gefällt . Diese verurteilte den OffizicrsteUvdr -
trcter im NsiMwchrreginient 31 P e tz o l d „ wegen Feigheit
vor dem Feinde " zu einem Jahr Gefängnis und Versetzung
in die zweite Klasse des Soldntenstandes , weil er bei den
Märzunruben in Gotha sich heimlich von seinem
Truppenteil entfernt hatte .

Wenn man als Begründung des Urteils „Feigheit vor
dem Feinde " liest , so kann man sich nur schwer dem Eindruck
entziehen , einem Irrtum zum Opfer gefallen zu sein .
Schon im März und den darauf folgenden Monaten des
Jahres suchte man Gotha als ein ganz besonders gefährliches
„ Spartakisten liest " hinzustellen , das der R e i ch s e x e k u t i o n
dringend bedürfe . Wenngleich der Bürgerkrieg mit -
unter furchtbarer wütet und unmenschlicher ist als der Kampf
zwischen Zwei Nationen , die sich im Kriegsznstaude miteinander
befinden , >o wirkt es doch aeradczu ungeheuerlich , die Be -
griffe einer überlebten Militärgerichtsbarkeit auf
Angelcgcnl >eiten , die sich auf deutschem Boden ab -
Wielen , mechanisch zu übertragen . Das Erfurter Strafgericht
bat der ohnehin wenig rühmlichen Geschichte der deutschen
Justiz ein Blatt eingefügt , das noch in später Zeit als eine
Sensation aus dem nachrevolutionären Deutschland der

Kapp - Epoche gezeigt werden wird .

�Etappe Gent . "
Der Verfasser einer Artikelserie „ Etappe Gent " wurde von der

achten Strafkammer deS Landgerichts T wegen schwerer Beleidigung
des Prinzen Heinrich 37. von Reust zu sechs Monaten Gefängnis
verurteil : . In dem Artikel war dem Prinzen Schwelgerei in Gent
und leichtfertiges Vcrbal ' . cn vorgeworfen worden , während seine
Landeskinder an der Front geblutet hätten . Man sieht , unsere Gc -
richte können auch ander ? — nämlich wenn es sich um den Schutz
. hochsürstlicher " Personen handelt .

der Parteitag von Tours .
Auf dem am Weihnachtsabend beginnenden Jahres »

kongrest von Tours geht die französisckje Sozialisten -
Partei ihrer Auflösung entgegen . In zwei Jahren —

denn die Kriegszeit zählt hier nicht mit — haben Jaurös '
Erben dessen Nachlaß verschleudert und zerstört . Die d e u t -

fchen Unabhängigen tragen aber einen wesentlichen
Schuldanteil an dieser Tragödie , denn sie sind es gelvesen ,
die in ihrem Bestreben , die deutsche Sozialdemokratie
international zu isolieren , die Annäherung und das

Zusammenarbeiten des französischen und des deutschen
Proletariats dadurch verhindert haben , daß sie ihnen
mit allen bösen Beispielen vorangingen : mit der Ver -

leumdung der S. P. D. , mit dem Austritt aus der Zweiten
Internationale und mit dem Nachlaufen hinter der Dritten .
Tie Moskauer brauchten nur das so brillant von der U. S . P .
eingeleitete Werk fortzusetzen und zu vervollständigen . Aber
es muß anerkannt werden , daß auch sie sich dieser Ausgabe
großartig entledigt haben . Heute sind die Rechtsunabhängi -
gen im Ansehen der „ Humanitd " seit dem „ Verrat " von Ditt -
mann und Crispien ebenso „ unten durch " , wie wir selbst .
Noch einst im Mai waren sie die einzigen wahren Sozialisten
in Deutschland , denen man den Sicg über die „ Konterrevo -
liitionäve " Scheidemonn und Hermann Müller bei den

NeichstagSwahlen inbrünstig wünschte . Die damals so ge -
feierten „ Sieger " sind jetzt cbensolck >e „ Agenten der Bour -

geosie " wie wir : es gibt doch eine Gerechtigkeit ! . . .
Ueber den Fortgang des BekehrnngsprozesseS der fran -

zösischen Partei zum Kommunismus im letzten Vierteljahr
haben wir nur wenig berichten können . Anlaß zu ironi -

scheu Betrachtungen hatte er genugsam geboten . Allein
die Behandlung der 21 Moskauer Bedingungen , d i e
die „ HumanitS " zwei Monate lang einfach
totschwieg , um den Propagandafeldzug Cachins und

Frossards für den Anschluß nicht zu beeinträchtigen , war für
die Geistesverfassung der französischen Neukommunisten
kennzeichnend . Als die Wahrheit doch durchzusickern begann ,
erklärte Frossard feierlich , die 21 Punkte nicht zu kennen und

nicht kennen zu wollen , und er deutete an , die Behandlung
der deutschen U. S . P . durch das Moskauer Erekutivkomites

sei eben strenger als die der französischen Sozialisten . Einer

der sogenannten Führer der Moskauer Richtung , Victor

Möric , behauptete in allem Ernste in einem Leitartikel der

, . Human ! t6 " , die 21 Bedingungen seien nur eine Erfindung
des menschewistisch gesinnten Berliner Berichterstatters dieses
Blattes ! Und als nun die rabiaten Altkommunisten der

Richtung Loriot - Souvariue im Verein mit den über

diese Schamhaftigkeit empörten Neukommunisten Dä u m i g,
S t ö ck e r und S e r r a t i diesem Treiben ein Ende machten ,
da entschloß sich d' e „ Humanits " schließlich doch , die gesähr -
lichen M�skaner Beschlüsse zu veröffentlichen , allerdings noch
immer mit allerlei VorbelwUon über deren Au' bovtizität und

Gültigkeit für Frankreich ! Und Nim fuhr der Naukommimist
Daniel N e n o n l t in geheimer Mission nach Berlin zu
dem damals ssier anwesenden S i n a w s c w, und es wurde

von diesen beiden im Hotel „ Europäischer Hof " ein Ge -
h e i m a b k om m e n abgeschlossen , das — angeblich — einige
Milderungen der 21 Punkte vorsah . Zwei Wochen lang trug
Nenoult die Gnadeubulle in seiner Tasche und versuchte nun

auf dem Seine - Bezirkstag damit aufzutrumpfen . : da stellte
es sich aber berauS . daß die angeblichen Milderungen , die
der Longuet - Grupve die Unterwerfung erleichtern sollten ,
eigentlich nur die Bestätigung de ? Moskauer Bcscksiüsse
bildeten . Aber die erdrückende Melirl >eit oes Seine - Kon -

gresles war sowieso bereits für den Anschluß durch die rück -

sicksiSlos einseitige und demagogische Anschlußpropaganda ge -
Wonnen . Diese ganze Propaaanda beruht auf einer u n -

geheuren Z w c i d e u t i g k e i t . die in der Parole gipfelt :
Wer den Anschluß bekämpft bekämpft damit auch die russische
Nevasiitian ( darunter versteht man felbstverständlsch die
bolschewistische November - Ncvolutian ) . Di « Fragestellung
lmttsf sozusagen : Lenin - Cachin oder W ran gel -
M i l l e r a n d ?

Mit diesem System ist es gelungen , nicht nur in der

Hauptstadt , sondern in den meisten Organisationen der Pro -

vinz eine geschlossene erdrückende Mehrleeit für die Dritte

Internationale zu gewinnen . Nur hier und dort vermochte
das „ Zentrum " , nämlich die Gruppe Longuct - Pau !

Faure , die unentwegt zu lavieren ve - ' ucht und den An -

schluß zwar „grundsätzlich " billiat , die Moskauer Bedingun -
gen jedoch ablehnt sowie die „ Rechte " , nämlich die Gruppe
Bracke - L�on Blum - Paul Boncour - Renau -

del , die sich noch der Zweiten Internationale zurllch ' shnt ,
nennenswerte Abwehrersolge z » verzeichnen .

Welch überzeugte revolutionäre Klassenkämpfer diese
französischen Nenkommunisien sind , mag man aus einem ein -

zigen Beispiel erselzen . Kürzlich derössentlichten französische
Parteiblätter folgenden Bericht aus der großen südfranzösi -
schen Stadt Montpellier :

„ Die hiesige Ortsgruppe der Partei hat sich in ihrer heutigen

Sitzung einjtimniig sür die LnsHtußresolutton



Cachin - Frossard ausgesprochen . Gleichzeitig beschloß sie eben »

salls einstimmig die Bildung einer gemcinsntneo Randi »

datenliste mit den ( bürgerlichen ) Radikalen für die GemelnderatS »

Wahlen . "

Man sage nicht , es handle sich dabei nur um einen Aus -
nahmefall . Bereits auf dem Stragburger Parteitag vor einem

Jahre hatte es sich herausgestellt , daß einige der rabiatesten
Anhänger Loriots , und zwar die Delegierten von Lyon und
von Toulouse , ähnliche Wahlkompromisse mit den Links -

bürgerlichen soeben geschlossen hatten . Freilich , wenn es sich
darum dreht , am Kuhhandel am Bürgermeister - und Beigeord -
netenposten in Montpellier und Toulouse beteiligt zu sein ,
dann lockern sich die bolschewistischen Grundsätze in wunder -
barer Weise . Aber wenn es sich darum handelt , durch eine
Koalition mit republikanischen Parteien das Bestehen des
jungen deutschen Volksstaates gegen die Reaktion zu sichern .
oder die Einheit des Deutschen Reiches gegen die imperial ' sti -
■fchen Machenschaften der französischen Generäle zu retten .
dann sind wir „ Sozialvcrräter " lind „ Agenten des Kapitals " .

Wenn man die Vergangenheit der jetzigen Wortführer der
kommunistischen Richtung in Frankreich untersucht , dann staunt
man erst recht . Von ganz wenigen Ausnahmen abgesehen , be -
finden sich alle Führer der einstigen Minderheit , die mitten
im Krieg den Mut lxitte , gegen die Bis ans - Endc - Politik auf -
zutreten , im Lager der Moskau - Gegner . L o n g u e t ,
Pressemane , Mistral und Merrheim an der
Spitze . Die meisten unter den heutigen Ncukommunisten
waren zumindest in den drei ersten Kriegssahrcn die fana -
tischsten Soziallxitrioten . Oder es sind — dort wie hier —

Novembersozialisten . Daß Marcel Cachin , der Führer
der Moskauer , noch im Juni lstl ? nach Rußland fuhr , um die
Kerenski - Rcgierung im Sinne der Fortführung des Krie - ges zu
bearbeiten , ist kürzlich von Kerenski selbst mit vernichtenden
Einzelheiten bestätigt worden . Jüngst wurden auch die steno -
graphischen Protokolle jener Gelvimsitzungen der Deputierten -
kammer veröffentlicht , die « im Dezember 1916 unter der Rc -
gierung Briaud einberufen worden nxiren , um zu den Ge -
rück ' tcn über Separalfricdensobsichten der Zaren regicrung
Stürmer Stellung zu nehmen . Es war Cachin , der damals
Briand interpellierte und beschwor , dieses Unglück zu
verhindern !

Wer ebensowenig wie Montpellier ist Cachin ein Einzel -
fall . Unter den Führern der französischen Neukommunisten
gibt es allerband eigenartige Gestalten . So der junge Abge -
ordnete Va i l l a n t - C o u t u r i e r . der täglich die alten
Führer der Partei als „ Bremser " und „ Nutznießer der Ar -
beiterbeweguug " beschimpft und in finsteren Tönen seine Eni -
schloi ' senheit verkündet , auf den Barrikaden zu sterben , und der
zu Anfang des Krieges Mitglied der „ Artiou Fran ? aise " war
und patriotisch - mystische Gedicht ? an die Jungfrau Maria
schrieb , von denen ein ' ge durch das Wochenblatt Renaudels .
die „ Vie Socialiste " als Musterbeispiele „ertremistischer Lite -
ratur " wieder ans Licht gezogen wurden . Od ' r der Auslands -
Politiker der „ Sumanits " , Paul - Louis . Während des ganzen
Krieges , ja bis zum Herbst 1919 . mar Paul - Louis
Aüslandspolitiker des hlirrovatnotischen „ Petit Parisien " , des
Organs des Clemenceau - Ministers Jean Tunuy . Als
solcher war er Vertrauensmann des Auswärtigen Amtes . Do
müssen wir doch sagen : wieviel sympathischer er -
scheint uns die Haltung von Renaudel und Thomas ,
die uns zwar im Kriege bekämpften , aber sich ehrlich bemühen ,
die Wahrheit zu erforschen , ihre Ansichten zu revidieren , ihre
Vorurteile niederzukämpfen !

Freilich , die französische Reaktion ist jetzt mehr denn
je guter Tinge . Mag sie sich noch so sehr vor dem fernen
bolschewistischen Rußland fürchten , vor dem Bolschewismus
b la Montpellier braucht sie nickst zu zittern . So traurig für
den gesamten internationalen Sozialismus das Schicksal der
Partei Jaurds ' an sich auch sein niag , das geistige und ma -
terielle Schwergewicht der europäischen Arbeiterbewegung liegt
weder in Mosfmi noch in Tours , sondern bei der englisckvn
Labour Party , bei der deutschen Sozialdemokratischen Partei
und bei der Amsterdamer Eewerk ' chaftsinternationale .

Zranz Marc �um Gedächtnis .
Uiner den jungen Malern ist kaum einer gewesen , der stcb mii

gleicher Fndnnist der neuen Niiiist eigeben , aber auch laum einer ,
der so ichnell in >e>»?r Art Bolleneelrs geschaffen bai , wie
Franz Marc . Sein Verlust — er fiel am 4 März Isttü vor Berdun —
ist bei anders schwer au bellagen . Als ieui Vermächinis aber möge »
uns seine „ Briete , Auf < eichnunaeii » ndApboriSmen '
gelten , die zusammen m>> seinem letzie » Stiizenbilche soeben bei
Paul Caisirer veröffenilichl werden . Ei » wunderbar reuier iind
ollen geistigen Proistemen nachipiUender Memch sprich ! aus diesem
Werke , das uns iiilime Einblicke in daS schaffen dieses MalerS ge¬
währt . Dies Buch wir » einmat a » den Dcstumemen der neue »
Kuiist gehören . Wir geben aus de » lstb ApboiiSmen . die Marc ini
Felde schrieb . ein ' ge wieder , die besser als alle Kommentare de »
Menschen wie den �Künstler offenbaren .

ES ist unglaublich , wie wen ' g die Menschen von heute aus
Museen lernen . Warum schaffen sie Mu' ee » , wenn sie nicht dara » S
lernen wollen ? Und sie tonnten alles daraus lernen , nämlich da ?
Eine . Große , daß es leuie große und reine Kunst ohne Religion
gibt , daß die Kunst desto künstletischer war . je religtöier sie ge «
Wesen ( und »rn so lünstlicher , je nnleligiöier die Zeit war ) . Auch
haben die volltommen recht , die sagen , daß echie Kunst mit unseier
wisseilschatUlchen unft technischen Zeil unvereinbar ist . — nur glaube
ich, irren sie, wenn sie denlen , daß die Kunst sterben wird .

«
Die Weltgeschichte hat ihre immanenten , vor dem Menschen -

ange sorglich verheimlichien Gesetze , die erst der prometbeische
Mensch deS 19. und Ä». JahrhundeitS zu enträtseln begann , als er
mit ieiuer ehernen Wissenschaft den Getetzen der Natur auf ihren
Schleichwegen folgte

Unur Wlsten versing sich am ersten in den Dingen , die unserer
Menschlichkeit am fernsten iagen : mo » begann mit den Sternen
und Zahlen , um heute endlich die WisienSsormel gegen den Menschen
selbst Au kehre ».

Alles , das Größte ist heut « in den Anfingen�
«

Der schaffende Mensch ehrt die Vergangenheit dadurch , daß er
sie ruben läßt und nickt von ihr lebt . Die Tragik unserer Bäier
ist eS ja . daß sie w' e Alchimisten Gold machen wollten aus ehr -
würdigen , Staub . Sie verloren ihr . Vermögen " dabei . Sie durch «
wühlten so viele Kulturen , daß ihnen das naive Bermögen , eine
eigene Kultur zu gestallen , verloren ging .

«
Wie schön , wie emsig tröstlich zu wissen , daß der Geist nicht

sterben kann , unter keinen Qualen , durch leine Berleuguungen , in
keinen Wüsten .

DirS zu wissen , macht das Fortgehen leicht .
Ich fing « mii Mombert : .

. Nur einen Flügelschlag mächt ' ich t « �
Einen einzigen 1"

Die Sowfet - KonzejTwnen .
Das Kompromiß mit dem Kapitalisuins .

In der „ Kommunistischen Jnlernotioimle " unternimmt

es Karl Radek , die Auslieferung Rußlands an den sreend -
�

ländischen Kapi . alismus zu rcchljertigen . Er erklärt , die

Situation habe sich dadurch anders herausgestellt , als die

Bolschewisten sich vorgestellt hatten „ daß die Weitrevolution

nicht als Explosion , sondern als Zersetzung , also als lan -

ger Prozeß l ' . c kapitalistische Welt überwindet " . Es sei

nicht damit zu rechnen , daß eine spontane Massenbewegung
! die Clemenceau , Lloyd George und Wilsyn zum Teufel jage .
�Es handle sich . Radek wiederholt es , um einen langen Prozeß ,
'

und darum müsse Sowjetrußland einen rmxhia vivendi mit

den kapitalistischen Slaaten eingehen . Rllßland könne nicht

i immer Krieg führen , und so laute die Frage : „ Sozia -
l l i st i s ch c r Aufbau im R a h ni c n eines einst -

weiligen Kompromisses oder Krieg ohne jeden

wirtschaftlichen Ausbau . " Diese Frage des wirtschaftlichen
Kompromisses spiele schon seit dem Frühjahr 1918 , damals

schon habe - der amerikanische Oberst Robius Vorschlüge
über wirtschaftliche Konzessionen von Moskau nach

Washington mitgenommen , und zu gleicher Zeit habe
B r o n s k i , Gehilfe des Volkskommissars für Handel und

, Industrie , Vorschläge für die Z u s a ni m c n a r b e i t

isowjetrußlands mit dem deutschen Kapital
! gemacht . Radck sagt schließlich :

Solange in allen wichtigsten Staaten das Proletariat nicht
! Oesjege hat solange es n. chl in der Lage ist , alle Produktionskväfte
'

der Welt zum Aufbau zu gebrauchen , solar ge neben proletarischen
kapitalistische Staaten existieren , so lange werden sie genötigi se >n,
Kompromisse zu schliesFn , so lange wird cs weder einen reinen

Sozialismus , noch einen reinen Kapitalismus gebe », sondern
i territorial voneinander abgegrenzt , werten sie sich auf den eigenen

Staatsgebieten Konzessionen machen müssen .

Radek proklam ert hier cilso eine Arbeitsgemein¬
schaft zwiichon Kapitalismus und Sozialismus . Er kommt

zu diesem Ergebn - is aus der Erkenntnis heraus , daß der

Weltkapitalismus nicht von heute aus morgen zu iibcnvinben

ist . Diese Erkenntnis st zweifellos rkht ' g aber ist sie nicht

stark „reformistisch " und „sozialverräterisch " ? Kann man noch
von einer „ kompromiß ' oscn Aibcitcrbeivegung " reden wenn
man selber die Nolweribigkeit der Kompromisse betont ?

Auf diese Weis , wären doch Kommunismus und Sozial -
demokratie nur noch zwei verschicbene Methoden , mit dem

Kapitalismus Kompromisse zu schließen , und es wäre

nur noch zu unten ' ucksen , welche von beiden die Miere ist .
Die deutschen Arbester werden sicher nicht gewillt sein , den

deutschen Kapital smus bloß zu dem Zwecke totzuschlagen ,
um den amerikanische , englischen und französisckien Kapita -
lismus auf deutschem Boden von der deutschen Konkurrenz
zu befreien . Das ist nicht der W' g zum Sozialismus , daß
ein Volk ieden Einf ' uß aus den Kapitalismus im eigenen
Lande verliert , daß Wäld . r . Gruben . Fabriken in den Besitz
von Ausländern geraten . Eine . . revolutionäre " Politik , die

zu solchen Resultaten führt , täte gut . etwas weniger groß -
wäulig auf ' i ' treten , und in Zukunft nicht mehr jeden als

So . zialverräter " zu Mchimpfen . d . r sich erlaubt , von ihrer
Nichtigkeit nicht ganz überzeugt zu sein .

Sem Weihnachts�ru� .
Forstrat Escherisch hat an die Mitglieder seiner Or -

ganisation einen Weih nachtsgruß gerichtet , der von der
rsaktionärcn Presse mit Behagen abgedruckt wird und in dem
es heißt :

Das erste Fahr unserer gcrneinsamen Tätigkeit geht zur Neige .
Viel haben wie schon erreicht , weit mehr steht uns noch
zu leisten bevor . Wir stehen vor den Trümmern unserer
Weltmachtstellung , vor den Trümmern fast jeder A u l o r i -
tat , vor den Trümmern de ? alten Staates , und sind in unserem
Dasein als Volk bedroht . Und doch verzagen wir nicht , sondern
wollen muck voll unser Geschick neu gestallen . Dazu
heißt es alle Kräst » zu sarrunen fassen und sie zielbewußt einsetzen .

Märkischer Wein . Für wen wächst jetzt der deutsche W in , den
unsere Dichter so preislich besungen laben ? Natürlich für die Schieber ,
bie 40 und 60 und 100 M. für die Flasche zahlen . Die anderen
mögen sich an die Dichter hallen , da kostet er gar nichts . ( Die
Sorten für 20 — 30 M. aber überlassen wir — wenigstens in
Berlin — , wie den Himmel , den Engeln und den Spatzen . ) Gibt
es aus dieser Sackgasse keinen Ausweg , fragen die Palr . oten mit
Besorgnis , indem sie sich an all die schönen Sprüche erinnern ( von
Wein , Weib und Gesang angeiangcn ) , otne die man schlechter¬
dings keine Festrede halten kann . In der »Köln . Ztg . " glaubt
jemand einen gangbaren Weg entdeckt zu haben : man vermehre
den Weinbau .

In der deutschen Kulturgeschichte ist in der Tat vermeldet , daß
früher in deutschen Gegenden Wein wuchs , die uns heut « einiges
Gruseln erregen , wenn wir sie uns als Wein spende r vorstellen .
In der Neuen europäischen Staats - und ReisegeogeapHie von 1755
werden viele weirchauende Lrte ln der Mark ausgeführt , so Berlin ,
Potsdam , Werder , Spandau . Zossen . Teupitz . Drossen , Zullichau
und andere . Und der alte Gelehrte Jobst berichtet in seiner bereits
1672 erschienenen Geschichte der Mark Brandenburg : Tie Mark
pal vie ! Weinwuchs sonderlich in der Mittelmark , um Blanden -
bürg , Berlin und Kölln , Frankiurt a. d. Lder , Drossen , im Lande
Sternberg , Beeskow und in Krassen . Fa , bereits in einer Urkunde
von 1173 wird ein Weinberg bei B. andenburg erwähnt . Lei
Rathenow befanden sich ausgedehnte Weinberge ; noch um 1015
verbot der Rat . diese in Kartofselfclder umzuwandeln . Fn Berlin
selbst , mitten im Zentrum der Riesenstadl , erinnern noch Straßen¬
namen . wie WeinbergSiveg und andere , an den einst geübten Wein -
bau . Der Weinbau verschwand dann aus der Akork zwischen 1050
und 1750 .

Warum der Weinbau hier und im übrigen Deutschland ein .
gestellt wurde , ist nicht ganz deutlich . An Klimaänderuiigeii braucht
man kaum zu denken , eher an Geschmackswandlung . n lVordrmgen
von Bier und Bronntwein ) und höhere Rentabilität des Kartoffel -
aubaues usw .

Tie Sonne des Südens kann uns viel trinkbareren Wein be -
scheren als die Mark Brandenburg unS je liefern wird . Eine
Wiederherstellung des deutschen Anteils am Welthandel würde uns
vor der „ Neuköllner Auslese " und dem . Spandauer Ratsilvcin " ,
von dem die „ Köln . Ztg . " soziale Erleuchtung erwartet , gnädig be-
wahren .

Schanspreler - KapitallsmuS . Stefan Großmann stellt in einem
temperamentvollen Aufsatz : „ Der Kapitalismus der Talente " in
seiner Wochenschrift „ Das Tagebuch " fest , wie sehr sich die tünst -
lerische Arbeitsleistung gerade der namhaftesten Bühnenkünstler
vermindert hat . „ Wie viele Rollen hat der Künstler Albcrl Basscr -
mann im Laufe deS endenden Jahres studiert ? Den Tell und
die vorletzte Dichtung von �>ans Müller . Wie viele Rollen hat
Friedrich Kavßler , gewiß einer der reinsten Künstler Deutsch -
landS , in diesem Jahre neu gelernt ? Er hat den Götz , den Paul
Lange , d » n LebcnSpilger in Stnndbergs „ Nach Damaskus " , die
er schon krüber einstudiert hat . wiedergefpielt . Mas bat Lude

�Höflich neu geschaffen ? Die Griseldis und die Maria Stuart , im

Weiter tvjxd in dm WeihnachtSsstwiß auf die Nonv < mdi >
keit des Zusammenschlusses „ ohne Rücksicht aus Partei utrd

Stand " ( gilt das auch für Arbeiter ? Frage der Red . ) hin¬

gemiesen . um jeden gewaltsamen Umsturz nni cillen zur Ver¬

fügung stehenden Mitteln zu bekäiiipscn . Weiler wirbt der

Aufruf um die Jugend in der richtigen Erkenntnis , daß

wer die Jugend hinter sich weiß , die Zukunft für sich Hot . Ter

Aufruf schließt mit der Versicherting . die Orgeich werde nicht
unterliegen , möge man sie noch so sehr bekämpfen .

Ter Weihnachtsgruß Escherichs ist an sich völlig�belang-
los und unterscheidet sich kaum von Brüdern seines Schlages .

Wcsl > tlb wir von ihm Notiz nehmen , ist dos absolute

Siegesbewußtsein , mit dem die konterrevolutionäre .

Organisation Elckßtrich ihren Willen z » in Leben betont .

Die Einigkeit der deutschen N e p u b l i k , deren Förde -

rung angeblich auf den Fahnen der Orgesch steht , wird in

Wirklichkeit solange nicht zu erzielen sein , solange die Ar -

beiterschaft mit berechtigter Erbitterung gegen derartige

Stützen und Schlupfwinkel der Reaktion erfüllt ist . wie sie die

Escherich - Organisation — trotz der gegenteiligen Beteuerungen

ihres Gründers — mm einmal darstellt .

Sozialdemokratie und ( Siniuohnerwehren .

Im bayerischen Landtage verlangten die s o z > a l d e m o k r a »

tischen Parteien das jofoelge Erscheinen des Ministerpräsi¬
denten v. Kohr , damit dem Hause noch vor dem Eintritt ' n die

Weihnachtkferien Erklärungen der Regierung über den gegentoärti .

gen Stand der Einwohnerwehrfroge und die daraus sich

entwickelnde politische Lage gemacht werden . Demgegenüber er -

klärten sämtliche Kealitionsparteien , daß de St - llung »

nähme der batzerischen Negiert , ng in der Einwohnerivchrfrage hin -

reichend bekannt ( 1) und dag die Angelegenheit zurzeit eine

in der Schwebe befindliche R e t ch Z a n g e l e g e n h e i l ( mii einem

Male ! Anm . d. Red . ) sei , in die einzugreifen gegenwärtig nicht an -

gebracht ' erscheine . Es wurde daher mit Mehrheil beschloffen , aus das

Erscheinen des Min ' sUrpräsidenten zu verzichten .

Teure Iayüen , billige Domänen .

Die . . Deutsch ? Tageszeitung " vcröffetNlicht eine Noüz über die

Pachtpreise für Genieindejagde » ' , darin stellt sie fest , daß trotz der

Zimihme der Wilddieberei , unter der vie Geineiiidejagden ganz er .

heblich gelitten hätten , die Pachtpreije ins Riesenhafte

gestiegen seien . Die Zetiting schre bt :

„ So wurde z ? . die Gemeiiide - und GutSjagd von DorS -

darf in der Mark jetzt für das Höchstgebot von 43 500 M. ver¬

pachtet , ob. i ' ohl diese Ingo nur 0500 Morgen umfaßt . "

DaS ist ein PachtpreiS für den Morgen von 0. 70 M. , wohlge -
merkt nur für die Ausübung der Jagd ! lind die Jagd ist hentzu -

tage ein sehr kostspieliges Vergnügen wegen der tci . ien Fahrten
in das Jagdgebiet und der ebenfalls erheblichen Kosten für die

JagdauSübung .
Im schärssten Gegeniatzc zn Rn teuren Kasten für die Jagden

stehen die billigen P a ch t p r e i s « tüc die Domänen . Duich -

schiiitllich betrogen die Pachkoreise für die Domänen in Preußen
rund 12 M für den Morgen . Es gibt auch Domänen , die von

diesem Preise herunter bis zu nur 2 91 . für den Morgen bringen .

Im Gegensatz zu der Pacht für die Jagden verbilligen sich die

Pachten für die Domänen bis »id mikroskopisch Klein «

infolge der hohen Preise für die landwirtschafllichen Erzengnisse
aller Art und durch die weitere Verpachtung der Domänen

an die Kleinpächter zu Pachtvrdsen bis zu 200 M. sür den Morgen .

Diesem unerträglichen Zur mde will das Landwirt scha ftvniinisie »
rii . -in nicht länger zitseben und tat im Interesse der StnalS -

gesaintheit den Ges . tzenrwuif uRi die S c I b s! b c to i r t s ch a f -

tung der Dcmanen eingebracht , stößt damit im Parlament

aber immer noch au ) einige, , Widerstand . AuS der hier behandelten

Talsache möge man ersehen , wie deinglich die schleunige Er¬

ledigung des Gesetzes dutch die LaudeSversaminlung ist .

Ein illustrer Gast weilt in Berlins Mauern : Herr Rudolf
Komm er . der in den h a b s b nr p i s ch e n Zcttcluiigen in der

Schweiz eine erkleckliche Rolle spielt . Do ? republikanische Deutsch »
land darf k e i n e n R a u m sür die Verpflanzung deeartlger Tretbe -
reien auf sein Gebiet haben .

Sommer dann noch einen ihr nicht aiigcinrssenen amertkaiuschen
Reißer . Eine Stimme , wie die der Claire Dax . arbeitet sich all -

abendlich im Metropolthcater ab . Frau Mnssary lernt die eine
Opercttenpartie und hofft , damit 200 bis 260 Abende lang aus -

zukommen . Fragen Sie Leopoldine Konstant in . ob sie im Ja hr
nichr als zwei oder drei neue Rollen lernt . Erkundigen Sie sich
bei Paul Wegcncr , bei Emil JaiitiingS , bei Theodor LooS , wie
viel künstlerische Schöpfungen jeder von ihnen in einem , Theater «
jähr hervorbringt, , und Sic werden entsetzt sein . Vergleicht damit ,
waS Rittner , Kainz , Mitterevurzcr in einem Jahr freudig ge¬
schaffen haben . Sie standen im Repertoire , sie spielten Schüller
und Ibsen , Grilliparzer uiid Hauptmann . Sardou und Lubliner .
DaS Theater war eine Gelegenheit , dauernd die gärende Brust
durch schafsende Arbeit zu erleichtern . Das ist das schliiiiinste
an dieser kapitalistischen Verseuchung der Künstler : Das Theater
ist nicht mehr das Ventil eurer Seele . Früher lebtet ehr . um zu
spielen , jetzt spiel ! ihr nicht einmal mehr , ui » zu leben . . . "

Die hypnotisierte Hummer . Ganz AUisällig ist der Bibliothekar
der Londoner Zoologischen Gesellichafi daraus gekommen , daß man
Hummern hypnotisieren kann . Er beschäftigte sich mit einigen dieser
Tiere und strich dem einen dabei mit der nassen Hand einige Male
über den Rücken , worauf die Hummer immer ruhiger und schließlich
ganz starr wurde . Er hat dann dieses ( Srperiment des öfteren
vorgeführt . Man nahm bei den Versuchen eine besonders lebhafte
und ungebärd ' ge Hummer aus dem Korb irgendeines Fischhändlers ,
so daß jede vorberiac Behandlung deS Tieres ansgeschlossen war .
Der Hummer Hypnotiseur führte dann aus dem schivarzcn gepau -
zerten Rücken des Tieres einige rhruhmtschc Hin - und Herbrivs -
gungen mit der Hand aus . Sofort wurde das Tier stiller , streckte
den vorher zusammengezogenen Sckilvanz auZ und le,tte sich hin .
Nach einer zwei Minuten langen leichten Massage deZ Rückens mit
den Spitzen der Finger geriet das Tier in einen volltomnienen
„ Travec - Zustand " und l : eß sich aus de » Kops stellen , so daß es mit
der Nast : und den beiden Scheren als Stützpunkten unbeweglich
aufgerichtet fünf M nuten lang dastand A' Z d�inn die Hypnose
nachließ , wurde ans der üunimer wieder allmählich das aufgeregte
uitd ungebärdige Tier , das es vorher gewesen war .

Dlienter . Onnsi N I e l e hat im Xfcntin - IfirntfT Ikir (Snfllp ' el ans
10 Abende verlängert ; die ftunfUeiln trill al « , ?ollchujicii » ittni *
weiter nuf ,

Drobender S: rrif In den • Tü. i ' ner Zlbeatern . Vegen Nlcht -
anSzn�Iuna eines i ückiiiblbnren Portch , >ses in e! » Zlreit in den Staats -
Iheateen fBurgtbeatel im » Staatsoper ) in Sicht .

Ter Berliner Volkschor tDirigeni Dr E. Zander ) vernnnaüet
Sonntag 7 >! kr » nd Montag 7' /t Ilde in der ilia >»i >oi,kl >che A>ei ! i » ' t >ts -
tonAeite . Zum Sonntagstonzert tiiid noch Eliilalikarten an der Äaendkasje
zu baden .

Roch ein Towjrtreilender . Artiir Holiticher� der mit ChioubniS
der Sowsetretleiuitg Rib la d besucht bat . will ieiue Eindrücke in der
„ Neuen R ndichau " veröffenilichen . Hosfeutlich find sie nicht so tvililiot
wie die de « Herr » iAoldichmcht

<t »n ' >chro »ik Da « mlide Wetter b,l die Verwaltung der N all o nal »
galerle oeiautajst . sie von Mntwoch ab wieder dem Lefuch zu össuew



GroßSerllu
Ein Schaizspieier unter MorüverAacbt .

Gchcininisvollcr Lctchcnfund in dcr Blüchcrstrnsze .
Tin Scidjcnfunb , dem wahrscheinlich ein Verbrechen zu¬

grunde liegt , wurde heule millag in der B l ü ch c r st r a g e gemacht .
Hier wohnt in vem Hause Nr . 49 im Erdgeschoß am Hos in einem
möblierten Zimmer ein öö Jahre alter Schauspieler Hermann
Klietz , der an einem hiesigen Theater in kleinen Rollen auftrat .
Ter junge Mann ist anormal veranlagt und brachte öfter Burschen
mit in seine Behausung , die vom Flur zugänglich ist .

Gestern schrieb Alictz einem seiner Freunde einen Brief , in dem

er ihn bat , ihn bei der B e i s e i t e s ch a f s u n g einer Leiche

zu unterstühcn . In seinem Zimmer liege die Leiche eines ManncS ,
die er auf die Straße hinausbringen wolle , damit es in dem an -

ständigen Hause kein Aufsehen gebe . Als der Freund heute diesen
Brief erhielt , ging er sofort zur Polizei . Beamte der Augustawache

begaben sich nach dem Zimmer deS Klietz und fanden dort die

Leiche eine » jungen Manne » in feldgrauer Uni -

fo r . m mit roten Aufschlägen und blauer Mütze . Sie lag auf dem

Rücken vor dem Bett . Um den Kops war ein Tuch gewickelt und

mit Stricken befestigt . Von diesem Befund wurde die Kriminal -

Polizei in Kenntnis gesetzt . Alsbald erschien Kriminalkommissar
Hoppe mit Beamten der Mordbcreilschaft und der Leiter des Er -

kennungsdiensleS . Kriminaloberkomm ' ssar Tr . Schncickert .
Wie Klietz erzählte , traf er in der Nacht zum Sonntag um

1 % Uhr vor feinem Hause einen ihm unbekannten Soldaten , der

ihn fragte , ob er noch mit der Straßenbahn nach Potsdam kommen

könne . Als er ihm erividerl «, daß nach Potsdam keine Siraßcn «

bahn fahre , bat ihn dcr Soldat , ihn bei sich übernachten zu lassen .

Dieser Bitte entsprach er . Der Soldat legte sich ins B. lt , während

Klietz sich aus einen Stuhl setzte . Am Sonntag früh nahm der

Soldat im Bett liegend plötzlich se i n e Pistole und schoß sich
eime Kugel in den Kopf . Klietz verband ihm den Kopf mit

dem Tuch , um eine Verblutung zu verhindern , der junge Mann

starb al >er bald . Um Aussehen im Haufe zu vermeden , bekleidete

Klietz , wie er bclpniplel , die Seiche wieder mit den Uniformstücken .
weil er gle ch de » Plan faßte , sie sobald als mög' ich nach dcr Straße

eil fcha - rfen . Weil er da ? allein n! ck4 konnte , bat er seinen Freund

um Hille . Diese Darstellung erscheint nicht glaubwürdig .

Kl' etz wurde deSlmlb vorläufig s < st g e n o in m e n und nach dem

Polizeipräsidium gebr-ackit . Die Untersuchung der Leiche unfc die

Ermitteiunge » im Hause sind noch nicht abgeschlossen .

Die kohlenseife behoben .
Wie wir von zuständiger Seite erfahren , sino die größten Ge -

fahren in der Velicscrung der Städlisck ' en Gas - und Kraftwerke

bereits überwunden . Der Reichskohlenkommissar bat bereits

Anfang Dezember Maßnahmen getroffen , um eine gänzliche

Stockung der Lieferungen für Berlin zu ver -

meiden und oine Ausrechterhaltung der lebenStvichltgen Betriebe

zu sichern .
Es ist jetzt gelungen . Berlin wenigistenS bis Anfang Januar zu

sichern . Eine Umfrage bei den EIcktrizitälS - und Gaswerken ergab

paß in den letzten beiden Tagen größere Kohlcntrans -

parte angekommen sind und daß die Reserven der Werke wieder

so aufgefüllt werden konnten , daß die Herstellung von Gas und

elektrischem Stroiii über die Foicrlage hinaus gesichert ist .

Nmstciffcvcrkeßr und t - Mark - Tarif .

Die Verwaltung dir Städlisck ' en Straßenbahn beratet

poertnAfkig über die verschiedcmen Reformen , die in dem Betrieb

verzitnol ' mcn sind . Dazu geboren in erster L nie eine Umsteige -

Möglichkeit innerhalb deS Straßenbahnnetzes . Es ist w a b r -

sckrcinlich , daß dieser P ' an in der VerkckbrWepiitation eine

Mehrheit finden wird . Man will durch die Einführung von

Umsteigefahrscheinen die Rentabilität des Straßenbahnunter -
n " mens heben . Hingegen sind die leitenlden Personen in der Ver -

'. : U,ng der Straßenbahn nicht gesonnen , den angeregten Teil -

streckontarif wieder einzuführen . Man verspricht sich davon keine

wr ' ent ' iche Erhöhung des Verkehrs , glaubt vielmehr , daß das Unter -

nehmen dann unrentabler werden und eine weitere Erhöhung des

FqhrvreiseS ftattf ' nben müßt « .
Ucber die Frage , ob dcr Straßenbahntarif auf eine Mark er -

�öbt werden muß . ist nach nicht endgültia entschieden worden . In
der Verwriltung der Straßenbahn glaukd man . mit dem 80 -

Pf « nnig » Tarif weiterhin auskommen zu können , pbcx die

- llaememe ungünstige Finanz ' age der Stadt mack- t auf der anderen

Seile d' e Einführung deS l Mark - Tarifcs notwendig . Ob er in

Bälde kommen wind , hängt wesentlich von dem Sck' icksal ab , das

die neuen Slcucrvorlagcn des MaaistratS in der Stadtverordneten -

Versammlung erfahren werden . Noch ist keineswegs für alle Pro -

jekte des Stadtkämmcrers eine Mehrheit vorhanden .

�Hoffnung auf Seaen . �

Die H a i ?K e i g e n t ü »i e r rüsten sich bereits zu der Ernte ,

die sie von einer weileren Hinaussetzung des Höchst -

mietebetragS zu erwarten haben . Sobald diese Forderung .
die sie durch unermüdliche Agitation unterstützen , ihnen erfüllt ist ,

werden sie zu weiteren Mielsteigerungen schreiten .

Wer ein geschäftstüchtiger Hauseigentümer ist , kündig ! vor -

sorglich die zum l April 1921 ablav ' fenden Mietverträge , noch

ehe er weiß , ob e » Wilbich zu einer Hölbstmieienerhöhung kommt .

So hat in Berlin die Holzgroßhandelsfirma D a v. F r a n ck e

Söhne als Eigentümerin des Hauses Manleuffelstr . 60

an Mieter folgenden Brief vom 17. Dezember versandt :

„ Zum Zweck dcr Steigerung auf die demnächst . festzusetzende

Hächstmietegrenze kündigen wir Ii neu hierdurch den bestehenden

Mietverwag zism 1. April 1921 . '

Beigefügt war ein « von . 8. Dezember datierte Mitteilung des

AeteinigungSamtS 10 auf gedrucktem Formular :

„ In dcr Mietfrei fache Francke kontra ifolgt Name de ?

Mieter ? ) iit dem Vermieter auf feinen Antrag die Ziiilimmung

zur Kündigung durcki einstweilige Anordnung gemäß � 7

N. Sck>. V. vom 23. Sepl ' mbcr 1918 in Verbindung mit § 8

3. A. vom 23. Sep ' ember 1018 erteilt worden . Sie erhallen hier

von Kenntnis mit dem Bemerken daß über den Antrag endgültig
in einem noch anznberanmenden Termin entschieden werden wird ,

zu dem Sie werden geladen werden . '

Einer der Mieter sagt uns , daß ihm diese Mitteilimp unver¬

ständlich sei . weil er bisher von einer gegen ihn schwebenden „ Miet .

ftreilsachc ' keine Kenntnis gehabt bab «. Er kragt , ob Miekeini -

grrngSäm ' er im abgekürzten Verfahren nur unter

Beihilfe deS Hauswarts diesem die Zustimmung zu einer

Kündigung geben .
Unseres ErflEten ? Hai das MieteinignngSamk nicht danach

zu fragen , ob eine Erhöhlvig de ? Höckifimietebetrags ertrmrtet wird

oder nicht . ES hat a l l o o ! d i g st einen Termin a n z r.' -

fetzen , damit der Mieter einen neuen Vertrag schließen kann

und die Sorge um etwaige Beschaffung einer anderen Wohnimg
von ihm genommen wird Dave ' darf selbstverständlich die z » dem
betreifenden ' Zeitpunkt gelwnde Höchstmietegrcnze nicht überschrit -
ten werden .

Der falsche GerichtSasseffor .

Zu den einträgticvslen Schivinteteie » gehöie » Die Schiebungen mit
den neialiitiei Aus » » n d E i n t u d r b e >v i l l i g u » g e n. Einen
flaut neuen Weg , um sich i » Den Beug vo » Forniiitaren zu letze ».
dal ein Gaiiiier ei »ge ' chlagen , de , setz, vo » den Krniniialb ' böide »
gel ' . tcht wird Er eitieß ei » Inserat , daß ei » großes Uiiier -
»ehiiien zur UnierNützring des Geiwraldireltors einen jüngeren
Jliiisten iiiche . Es hanDelle sich u»l eine guibezahlie Lebeusslelliing .
Be ' oiiders verleckend für Die Bewerber mar außerdem die Mn -
le l »»g. daß eine möblierte Treisininierivohnung zur Ber » üg » » g
gesl lli weioeii tonne . Tic Beiverbliiige » wmen zabtreich . Wie
ve, tangi war . sandien alle Slellenuicher ihre » Lebenstauk und de «
glaubigie Ab' chrifi ii itner Zeugnine ein . So erhietl der Jnsere » «
viele Schrifiilücke . die ilmi zur A u s i ü h r u n g des peplan ien
te ch iv > ii d e I s Diene » ' vllien . A» i beste » gestern itm Ivaht d e
Papiere eiii - s Ger ' chisaNei ' ois a. T. Keller . Mn die ' e» betvarb
er sich um die Slelluiig als H i l > s a r b e > l e r beim R eich » -
k o iN »> i > s a r für Em - und Aiis >»t >rbcwilligl >iiaen und erbielt sie
auch . Ter neue Hilisarbeiier ardeneie einige Woche » aur seinem
Palten , blieo dann plötzlich vom Dieinie weg u » S ließ »ichis niehi
von üch lebe » »och höieu Bevor mau »och iein Fernbleiben aui -
gel äii balle , erschien zu ' ällig auch der richii ie Gerichisasiesior a D.
Kelle , aui Dem rlieichskoiiiiilissariat . I tzt wußte nian . was lür
eine B wandins es mck dem verichlv . iiiSenen Hilfsaibe ler balle
Ter Schw ndler hane üch ohne Ziveiiel mn den Papieren des
Assessors mn enigeschticheii . um sich wäbrend feiner Beichäiligimg
Vordrucke und andere Sachen , die für die Ein - I »id Ausfuhr wich -
lig sind , beinilich anzueignen Jetzi wiid er veliuchen , die ge -
siobleneii Papiere eutioeder selbst auSziinnyen oder durch Verkauf zu
Geld zu machen . Wer über leinen Berbieib . feine Per >önllchleit
und seine Machenschane » elivas weiß , wiid erinchi . dem GeswällS -
bereich ß! II I-r der Berliner Kiimina Polizei Miileilniig zumache » .

Der SchivN ' dter in nnnetgiotz und lehr schlaiil , bai hellblondes
Haar , einen Ai sing van Schnnrrdarl lind Kvieleiien . Em besa »-
deres Kennzeichen >>> ein Lach hinier dem Uiilen Ohr , das von
einer Miilelahioperativ » herrührt .

Bei der gestrigen Demonstration der Arbeitslosen vor dem Rai -
ha » S Hai auch der bekannte Arbeilerral Sylt wieder eine Rolle
gespielt . Der Verliand� der Maschinisten und Heizer wendet sich
gegen die Ansich ' . daß Still der Führer der Berliner Elektrizität »-
arbeiler sei . Sylt ist aus dem Verrmnd der Maschinisten und Heizer
auSgeschlosscii und koniiiil daher süi irgendwelche führende Stellung
bei den ElettrizilälSgrbcitern nicht in Frage .

Billiges Porto zn Weihnachten und Nuijahr für Bildpostkarten .
Der „ Schutzverbqnd für die Postkarteninduftrie E. B. ' macht dareiuf
aufmerksam , daß zu Weibnachten und N mjahr zum Drizksachen .
parta eon 19 Pf . AnsichtS und Büdpastkaricn , Besuck >skarien mit
laiid ' chriftliche » Zusätzen vertu , idt werden köinien , die den Ramen ,
Stand , Wohnort nebst Wohnung de ? Absenders soioie außerdem
höchjicn » fünf Worte enlhaiten dü . scn , in denen gute Wünsche ,
Glücknünschc oder andere Höflichkeilssormeln zum Albbruck ge¬
bracht werden .

Störungen im Fernsprechverkehr . Jnfo . lge der Witterungsein -
flüsse ist der Fernspreckverkehr Berlin mit Frankfurt a. M. ,
Stuttgart und München erheblich beeiiurächiigt . .

Die Kurte Kondensmitch . Dar Verein gegen daS BestrebungS -
unwesen teilt mit : Des Wuckxrgerick - t beim Landgericht I Berlin
verhandelt am 0. Januar gegen Korl M a r c i l l i c r und Genossen .
Marcillier wird bcsck ' ntdigt , als Angestellter dcr Reichsstelle für
Speisefette genieinsam mit dem PotSdanner Stadtsckretär Fritz
Domke durch Bestcckmng 20000 Dosen kondensierte Milch ver -
schoben zu haben . Der Fall gibt ein lehrreiches Bild für solche
Vorgänge .

WeihiiachtSaussteNiing im SchZncbcrgcr Natha « » . In der Aus -
stellimgShglle des Scliöiieberger RathauieS findet in der Zeil vom
23 . bis 31. Dezember täglich von 4' / « b,s ö' / , Uhr eine Weihnachts -
ansstelluiig statt . Es weiden zlinächst die Transparent »
bil der Berliner Künstler z. V Pioi Kampf , Max Koch . Häns
Meyer u a. . die vor langen Jahren eiiim . il an anderer Stelle ge »
zeigt waien . vorgesübn weiden . Alsdann bietet die Veranstaltung
eine Auswahl von erlesenen Reprodiikiionen »ach GemälDen aller
Zeilen dar . die das WeiHuachlsiH ma bebandeln . Die Stadl
Schöneberg ist vor kurzei » du ch eine knnstiteiinDliche Stisluiig in
den Besitz einer überaus wenvallen und reichhalii en Sammlung
gelangt , von der Teile hier zum ersten Male der Oesfeutlichkeil ge -
zeigt werde » .

Die von Frau Dieiemann angeregte Sammlung für zehn de -
sonders bedürfiige Lncarcttinsasseii relp . dele » Familie » dal sollende
Belcäge eigeden : E B. 49, —, V. 100, —, H. F. 10t «, —. K. I 29 . - ,
I . lt « . —, K. 150 . — 5k. llO0 . - . K. 10 . - . v. M. 309 . —. Tk 20, - . A 50 . —.
Z 100 . —, Snnimluiig anl einer Milg ! lederoe : sgnimlnng der SP . L . und
Beznt am 2? Oltodei >' >«. 70. Peiloi alsainmlnng de, der Z S G. 150, —,
" ng l . 20. zuiaiinnei , 2591, — Mark . Karl Bieweg , Lajarelllommission süi
PeUin - Viandeuburg . Ciiartoltenburg . Thüringer Alle «.

Hroß - Serliner parteinachrichte »u
Morgen , "i ' A. Dezember :

14 . flref ? ( NcuföOn • Viitzi . Dir ncihciialclen arbeitslosen
F II I, l l i o n ä r c weiden erlnckl , sich bis Doimertlaq Niltiag bei ihrem
AbleilungSIeiler zu melde ». Im Falle der Verynidcrimg geniigl du « Er -
scheinen der Ehefrau . Spätere Meldung zweckros . Der iUeisvorsland .

OewerkschQftsbeVegung
SoAlalisierter öetried im Töpfergewerbe .

Eine stark besuchte außerordentliche Mitgliederversammlung der

Filiale Groß - Berl n des Zentralverbandes der Töpfer hatte als

Tagesordnung : „ Wie ist die Sozialisierung in unserem Berufe
praktisch durchführbar . ' Kemnitz gab zunächst einen Rückblick .
Eine von der Milglicdschaft vor Jahresfrist gewählte . Sozial, .
ficrungskommission ' ist über theoretische Verhandlungen und Ver¬

öffentlichungen »ich , hinausgekommen . In den letzten Monaten

hat man von dieser Kommission überhaupt nichts mehr gehört . Die

Verwirklichung der angenommenen Anträge aus Ernrührung der

cigencii Regie durch die kommunalen Bel >örden stößt auf großen
Widerspruch selbst bc> einzelnen Parteigenossen in der Stadlvcr »

waltung . Eine größere Anzahl von Kollegen fand sich schließlich
zusammen , um zu beraten , ivie man weiter komme . Klarbcii herrschte
darüber , daß man sich zusammcnschl eßen müsse , um einen s o z i a l i .

sierlen Betrieb z u gründen , de » in Konkurrenz mit dem
in unserem Berufe grassierenden Klcinmcistcrlum treten mutz . Durch

Ausführung hciztechnisch eiiuvandsreier Arbeit , durch billigere ( Ivcik
dcr Profit der Un ' ernchmcr Ipegsülll ) und dabei doch gute Arbeit

muß sich ein solcher Betrieb bald durchsetzen . Di « Kollegen ließen
sich von verschiedenen Seite » Vorträge halten und kamen schließlich

zu dcr Ansicht , daß der Gedanke des Diplomingenieurs Dr . Martin

Wagner für unseren Berus am passendsten ist . Die 69 beteiligten

Kollegen , die sämtlich sich mit größeren Mitteln beteiligen wollen .

sind nun aber zu der Urb . rzcugnng gelangt , daß natürlich noch

großzügiger gearlwilct werde » könne , wenn sämtliche Mit »

g l iedcr dcr Filiale Graß Berlin sich daran beteiligen . Der Vor »

stand und die Funktionäre haben mit einer AuZnahine diesem Ge¬
danken zugestimmt und unterbreiten nun den Mitgl edern die ganze
Ange ' enenheit . Herr Dr . Wagner , al ? Referent , schilderte in

großzügiger Weise die Sozialisierung im allgemeinen und ging dann

auf das Baugewerbe ein . Er setzte die Ziele deS Vcrbanidez soziali -

fierter Baubetriebe auseinander und zeigte di « Wege , dt « finge -
schlagen werde » müssen , um die Sozialisierung „ ach und nach durch -
zuführen . Er begrüßte es . daß auch die Ofensetzer dazu übergehen ,
sich einen sozialisierten Betrieb zu schaffen , und empfahl enge An -
glicderung an den Verband sozialisierter Baubetriebe .

In dcr Diskussion traten nur zwei Rodner . Komnru nisten , dem
Referenten entgegen Sic wurden aber von Kemnitz , Scgaive und
Dr . Wogner in glänzender Weise unler dein Beifall der Versamm -
lung widerlegt . Gegen 2 Stimmen wurde beschlossen : „ Die hcure
tagende Filialuersammlung beauftragt den Filialvorstand . die
weiteren Arbeiten zur Gründung eines Arb eiler -
Töpfereigenossenschaftsbetriebes zu übernehmen ,
und zwar nach den Grundsätzen dcr Dr . Wagnerschen Bauhütte .

Kemnitz gab sridann bekannt , daß ab l. Januar 1921 . wenn
die Meistcr - Ouartalsveriammtung zustimmt , dcr Stundenlohn ans
8 M rcsp . 505 P roz . Teuerungszulage erhöht wird . Dw beiter -
seit igen Lohnkommissionen haben dem zugestimmt . Durch diese Er -
höhung werden das Fahrgeld und di « Handiverkzeug - Entschädigung
abgelöst . Die Versan mlung stimmte dem zu .

Schiedsspruch für die Zlugestellten in der Metallindustrie .
Der ScktlichtungsanSschuß des Rcichsarbeitsministeriums hat

gestern in später Nachtstunde einen Schiedsspruch gefällt , der den
Angestellten in der Metallindustrie eine Erhöhung des Grundgehalt »
um 69 Mark pro Monat unter Beibehaltung des IlOprozcniigcn
Teucrungszuschlages zubilligt . Gleichzeitig wurde den Angestellten
die Erhöhung der Frauen - und Kindclzuschlägc von 69 auf 109 M.
bewilligt . Die Arbeitgeber hatten jede Gehaltserhöhung abgelehnt
und sich lediglich zu einer Erhöhung der Familienunterstützungen
bereit erklärt .

Vom Rcichstarif für die Banken .

Zum Reichstarif im Bankgewerbe teilt der Deutsche Bank -
beamlenverein mit , daß sowohl die beiden Angestellten »
organisationen als auch der RcichSoetband der Bankleitungen
den am 9. Dezember gefällten Schiedsspruch angenommen
haben . Die Arbeitgeber haben jedoch daran die Bedingung
geknüpft , daß es bei den bisherigen Sätzen dcr Ueberstundenver -
gütung verbleibe und daß die H a u S st a n d s z u I a g c nur den
verheirateten Angestellten bewilligt werde . Der Schiedsspruch
sieht die Zahlung dieser Zulage auch an solche Ledige vor , die als
einzige Ernährer eine gesetzliche Unterhaltungspslicht von Familien .
angchörigcn haben .

Rücktritt des öetriebsrats der Reichsdruckerei .
Zwischen der Direktion und dem Betriebsrat der NcichSdriickerei

ist es zu erheblichen Differenzen gekommen , die den Betriebsrat
zn dem Entschluß brachten , sein Amt niederzulegen . Seit längerer
Zeit schon war Koniliktsstofi verschiedener Art vorhanden , dcr nach
Ansicht des Betriebsrates in der GeheimratSwirtscha - t .
die auch in diesem Staatsbetrieb zu finden ist , seinen Ursprung
hat . Zu dem Entschluß des Betriebsrates , seinen Posten nieder -
zulegen , kam es vor allem dadurch , daß am 9. November , dem Tage
der Ncvolnttonsseier . der Beirieb der Neickisdruckerei geöffnet war
und daß in einer Bekanntmachung der Direktion vom
15. Dezember die Arbeitswilligen des 9. November ganz l »esonderS
in Schutz genommen wurden . In dieser Bekanntmachung heiß , e»:

Es sind dcr Direktion ferner Klagen zugegangen daß solche
Angehörige der NeichSdruckerei , die entsprechend der Weisung
der Direktion am 9. November zur Arbeit erschienen sind , von
ihren Mitarbeitern verhöhnt und bedroht wurden . Die Direktion
erwartet , dag solche Belästigungen usw. , falls sie in der Erregung
vorgekommen sind , künftig unterbleiben . Es ist die Pf' ickst de »
Arbeitgebers . Arbeitnehmer , die den Verpflichtiingen des Arbeii » .
Vertrages nächkommen , bei Ausübung ihrer Arbeit zu schützen .
Die Direktion wüvde gezwungen sein , diesen Schutz mit allen zud
Verfügung stehenden Mitteln durchzuführen , falls Anlaß zum
Einschreiten gegeben werden sollte .

Der Betriebsrat begründete seinen Rücktritt in einem Flug -
blatt , in dem al ? Dihferenzpunkte folgende Talfachen angeführt
werden :

1. Di « Stellungnahme der Direktion zu dem Entwurf des Ar .
beitSvertrages und die Verschleppung der Beratungen darüber .

2. Die Stellungnahme der Direktion zu den Richtlinien über
die Tätigkeit des Betriebsrates .

8. Die Stellungnahme der Direktion zu der ArbeiterauSgleich ? -
stell «.

4. Die Stellungnahme der Direktion zu den Vereinbarungen
betr . Umgestaltung der Ehalkographischen Abteilung

6. D' e Androhung und Ausführung der Zensur über den In -
hall der Drucksachen des Betriebsrates .

6. DaS Anordnen von SonnlagZarbeitcn ohne Zustimmung de ?
Betriebsrates .

. 7. Die Ausschaltung der BctriebSkontrollstelle .
8. Die Stellungnoibme der Direktion an ' äßlich de ? 9. Novem .

her : die einseitige Behandlung der Streikbrecherkingen : dlc Heraus¬
gabe der Bekrnntmgchung unter Ablehnung jeglicher AhäirdeningS -
gniräge des Betriebsrates . Diese Bekanntmachung im Stile der
Jagowscken Erlasse gibt uns den letzten Beweis , daß die Direktion
jegliches Mitbestimmungsrecht des Betriebsrates ausschalten , den
Betriebsrat zur Bedeutungslosigkeit der früheren Arbeiterans ' chüsse
herabdrücken will , was sogar dem zahmen BetriebSrätegesetz ent -
gegensteht .

Bei diesem Konflikt kann nicht daS Argument angewendet wer -
den , daß e? sich « m Treibereien hyverriidfalcr Arbciirrgrnppen
handle . Sind doch die Anhänger unserer Partei im Betriebsrat
der Rcichsdruckerci am stärksten vertreten . Ebenso wie diese Ge -
nassen sind auch alle im Betriebe tätigen Parteigenossen einig in
der Beurteilung des Konfliktes . Eine Versammlung dcr SPD -
Mitglieder ist einmütig der Ansicht de ? Betriebsrates beigetreten .
W' r möchten wünschen , daß sich ein Weg rindet , die reckt uncrquick -
lichen Differenzen , die wahrlich nicht geeignet sind , die Arbeit » .
froudigkeit zu Heben , aus der Welt zu schassen .

Streik in der Wiener StgatSdrnikerei .

Infolge Lohnforderungen ist das Personal der Staats »
druckerei . der Wiener Zeitung und des MünzamteS
in dem Ausstand getreten . _

Bergarbriterstrcik in England .

In dem Kohlen kecken von Rhonddg . wo 49 999 Bergorbeste -
beschäftig ! sind , ist ein Streik auSgebrvckrcn , weil sich die Unier »
nekmer weigern , elf entlassene Arbeiter wieder einzu »
stellen . _

«lchNing , Storrrttortn Eonnlag , den 26. Dezember , vorm , 10 Udr .
Im . Ernptnlchen Prieiii »baus ' . Alexandilnen tr . 44 : Morg . nlpracke der
VntiauenSIeuIe , Zu diel « Bcrlainmlung sind auch alle etnzelsleheild «
Kollegen elngeladen . _ _

Ruö aller Welt .

Kindrrh ' lfsaktirn der Wiener Gros , bunkert . Die Wiener Groß¬
banken dabei , für die Kindorhilssoklion des Ministers Resch einen
Betrag von 10 Millionen Kronen gespendet .

LlebeSdrnma in Wien . Der 25jährige lW- diziner Ru belli
bat gemeinsam mit ' einer Geliebten , der 29stih . igcn Bromtiii Al¬
wine Fe iget , Selbstmord durcki Vergiften begangen . Die Ursache
des Dramas lag in der Unmöglichkeit dcr Verbindung der beiden .



ZnmWeihimchts- Jesfel
Kressners Operngläser , schwarz . . . . . .von 100 . — Mk . an
Kre » sners Operngläser , Perlmutt . . . . .. „ 150 . — „ „
Kressners Kne fer , Nickel , mit la Gläsern . . „ 12 . — „ „
Kressners «neifer . Doublt , mit la Gläsern . . „ 18 . — „ „
Itnot « nl » » , ' ,4 ne : « ' " " " < erwn rhu ng nuoh nn . ch >1»>n, Fe wte !

WM - <» r « H« * bill - g« ' A« i » » va -> tu l ' hotu - . 4pr » arat « ' n " MW

Ernemann t>>/, X 1 »on luv . —/»llc a »
E' neinann �X> 2 » IM — . ,
>e» . . . » X' 2 . m - . .
Ooen « XI2 Tena *. Modell II, mit

Doppel Anaitinmat . . 900 — Mk.
Qoerz 13X18 - Argo*' , mit Doopcl -

Anast gmat . . . . . . .1500 . —

Spiegeireflex - Kamera mit Zeitt -
Ttssar

. . . . . . . .
UM) . —

Jearete 6X6 , Navar - Anastlg . . 500 . —
Tasctjenlampen mit Birne und

Batterie . . . . von 10. — Mk. an
Photo - Platten 6 X9 9X12 lOXlScm

8 — 18. — 22, —Mk.

GroBe Auswahl prakt . Geschenkartikel . « Gelegenheitskaufe .

Optiker Kressner
( Ntnatllch geprttlt )

Invalidenstraße 18 , Ecke Qartenstraße .
Frankfurter Allee 192 , hinter dem Ringbahnhof .

Garömen spottbillig !
Weihnachtsverkanf .

Auf jede « Einkauf S Prozent Üiabatt .

Adgapnht « Schal » ( schmal) 45. 65 M. usw. . vom Stück 6,50
61» 18 SR. , fcappeitbmt 18,50 61» 80 M. pro SRetft, Bc' l -
frzden . »weidettig , 68. 75. 95 M. und mehr, Teppiche ,

Lduferiioffe . Tisch - und vloatid - cken . spoitdilllp ,
Om ~ Falirgeldoerglltunz . Srautieute erhalten ein Dcichenl .

Spezialgeschäft für Gelegenheitskäufe
i 1R/tn ' 9tA Berlin , Nene Königstr . 91,

Ifjvl JUlQ) nahe Alexanderplatz .

Den modernen Mantel
vom einfachsten bis zum elegantesten

zum wirklichen Spottpreis
In nur prima <( ( inlit &ten

Soltiger ,
Charlottenbnrg . Weimarer Straße 31

( Kein Laden , nochparurre )
— Besicht » >ung ohne Kaufzwant ? erbeten

5üujfai am cmt&ü) af tasten OLaeti
TCex&teüez

/t . & scUut
UtectetötLen für feine XxxbnriStoet

Jecnspcec/iec NeuKöCin 1759

Au�teUung urd Veckauf nur
//eukältn , ArjenQcvbeisteciA &e ZO.

Praktisch « Weih nach tMgeischen Ire
sind unsere

Brlelonlaep. Selinelllißller . VoronlnBr, Fonüülsrkasten

QeschäftsbQcherebr . Scheck ,
Neujahrskarten .

Cöpenlcker
Straße 108

5 — L « . ninlanu ' • « » » ' lern . XahncrMutx

£31111- jtieiier H. Knapp vorm . f enber
Sprechstunden 9—1. 5—6, sonntags 10 —12

Kattbuacr Damm 70/71 . Telephon : Mpl. 7827

( Gewaltiger
Preisabbau !
Durch Rani a roher Pollen

Mvhsl
au « erstliasstgen Fadriten

SpeiseziimRK w *
tompi. von SR ülljan

Bdjlofjlininer e, »- . i °mpi
mit echl Marmor TOCA

von M. oOOUatt

Serre «Mmereich. . 5om
grvher Schranl tNON
' ompl von M. WUII «n

S iiihon modern . In allen
nUUjtU Farben iT - )

von SR. 4611 - m

Neugebauer ,
Charlotleahurg ,

WllrarroPorlecStr . 128 I
Site SibillerftT . nein »oben

awjtidiwM

Torald Carl
Korbmöbel - Fabrik - Lager

CbarlGlteübnrg. Sasrezstr . gfl-Sl
femspredterx Amt Wilhelm Nu. Ö81

\
. Ä

r. Schnellste n

AusföhniDg von
Spezi ei au ftrS Ren .

Zu allen Gelegenheiten
empfehle meinen aul den jtoidwnllausftellungen Berlin ,
Ceipjlp , SSnlgobcrg L pe . HSchst prämiierten

Prager Schinken
Gewicht von S Pfd . ab ,

auch oben » » morm Im linsfchniit , sowie

sämti . ff , fleisch » » nd Wnrstwaren
in anertannt oorzllzllcher Qualität .

ttugo Lehmann ,
Neukölln , Steinmettstraste 47 .

Tel. : Neukölln 822. 2013 ®

Korbmöbel

Kermhüte
« a « mpressen ■ »
mod Form , diiekt wie neu.

LüMei ' . ll . . WgemZlk. ii .
DrShter bul - und Mllgeiwer -

trieb de» Norden ».

Paffende
Weihnachtsgeschenke

M Raunend billigen Preisen kaufen Sie nur am besten beim
Seldsterteuger . 2NI0D'

Seflel von 80 91. an. cherrltch . hlnbcrleflel von 80 SR an
Paul Kerger , Korbmöbelfabrik ,

ItcaCSan , Weser skr . 48 . — Fernspr . 2501

Billiger Weihnachtsverkauf t

Lederwaren
Koller und Reiselaschen in groSer Auswahl

Friedrich Panneck , Neukölln
UerjrMtrafie 135 , Eck « itoaeuatrutte . Telephon 9094 .

6old

Silber

Platin
kauft hAefestzahl »4

Ei GrabowNchflg.
Iah . Bernhard Worth

Neukölln

nur Reuterstra &e 28 .

mGeld ! ! !
Ihr ted » «ertiuche . vochlte An»
taut »pret ! » tllr Btandschetne
Brillanten . Soldgegenstande
Teppiche , »llchet ulw. Ikolll
kele4Ntn »tr . «l IN. Scke Nochltl

snstaem ' z
Zekull - VerlriLd

1 . Etage .

Kein Laden !

Enorm

billig !

Etage .

Kein Ladenl

Itetlcutentl
hernkgesetxte

Preis © !

Sxtn- �Rgebot für Weihnachten !

jiite

Boxcall , Rindbox ,

Chevreao , Roßcbevrean

IZä - läS ' lSFlinBS2

pte

Spangen - u. SciinQrschuiie
Chevr . RoOcherr . , Boxcall , Rindbox . Lack

I8182IlF125 - mir

SiiieKiofiersliereUcrbesl ! illtt

J
Grammophone

Teilzahiuns .

Schmidt ,
PetersPurccr 001

btrafle fco)

Piano », aroke , Laaer neuer
und aebeanchler Anftrument ».
SMerer llhaulleellrahe 105.

ardinen , Stores ,

" öettdetfen ,
leiten billig , verschiedme Bcfl -
bestönde . darunter hoch » e.
« unt ? INussührnngen und
Qualltüleu Eigene bZeristatt
iur iSardiuen - Fitbritalion Nur
Neukölln , VerLitr . 67 . Ii .
am Sliugdahnhos . geruiptechet
Neukölln 416. 107iöj

orbmöbel
modern und dauerhaft , su den billigste »
Preisen ab Fabrik — lelu Coden —

H . Kaese , Neukölln
Berliner Stratte 69« Quergeb . parterre .

ünsiltche Zähne
In natürlichem Aussehen 1 Kronen , Brücken
usw . , Zahnziehen , Plombieren mit Betäu »
bung . Umarbeiten schiecbtgitzcnd . Gebisse «
Reparaturen in l Tage . PersLnl . schonend «
Behandlung . MälSigc Preise . Teilzahlung «

i ZaJinpraxis SElmeWer. Äeukäün , Bergsir. 12.
bptecnst . 9—7, 5onoiai | S 9—11 , Tel. Ncuk . 695.

i ftzt « Mäll « ©

Die Kunst der

. fteien Nede
Drei » 2 Mark im» » V

ober
8b David :

flcfcrcntenfß &rer
Drei » i�O Mark u. 20 »/,

«
Sachbaadlun « B. naäet ,

Serll * C- S 66, llndenste , 7

«aymalchiue », auch TeU-
tadiun « geitauet Hahn ,
Prenzlauer sttatze 20. •

Niese » Weihnachiaverkaus •
begonnen : Stauuenerregenb
heradgeickteSpoiipreuel Kreuz »
Schi «! MO, - ! Alaska , iichie I
iöd/ - i sllderillchlel Blau -
ffichs«. Aobelistchle i Uhren -
perttutl i ivoldwarenlager l
Silbertalchen (keine Peria »»
war«. / Sonnlag « aeöffnei I
Piaidteihhau » Schönhauser
All «» 115 ( Ringbahnhos - Hoch.
dahnhag . _ _

'

«chi - l ».
a Laer . Bulet Tuchbezug .

ilegenhelt , billig
»geben . Blauer «azar ,

_ ler - Bilhelmstrase 16, am
RIeranderplag . 1825 ®'

Peltgarattare » I Aia»ia -
xch>, IU». chotiuchle 125. ZodeP

>ie I5ii Mait »ieganle Rreuj -
. . . , | e. EllderMchie sowie alle
»»deren Pelzuneii alle » neue.
t »tn » Beziagwart . ju staunen »
«rzegend ipjiibiUlgen Sommer »
pzeifeu Leih hau » Wanchaucr »

�Pel�warea — Sigeae Fadrt »
tntiaa . Billig , Spottpeij «.
Eeiipei�e , Daweupelsmaiiiei .
aie . trniUmaitlei , verschiebe »?
Fllchl « Fachmannuche chepa-
rata reu. Tadozga . Fried ! ich»
steastc 2 « _ _ _ _ _ _ _ _IstbtD '

Tapeten . Wachstuche , Dauer -
wüsche oerkaust iszillat , Koiouie -
iirnge 9, _ _ _ l8 - >6®

Sealmäniell moderne Form ,
sehnte « SeidensuUer , vtlltg ad-
»uaebeu . «tauer Bajar . Kaiier »
vuhelmstrahe 16. am Aiezan »
deeptag . __ _ _ _13�o®*

KzeuzsLchse 800, —an. Alaska ,
JbmI , Stldersllchle , Füchse,
palsende (beschente, gibt einretn
«d. Kürschnerei Neukölln ,
Matngeiltr� 1/1 Hennannpiag .

HO« « , . Stiesel , »llin bieder ,
tnta (tart , alle Stögen . 128. —,
jlochstrah » 18 I, SfcinltaQt '

"fiirtbieltee , Kastenwagen .
Kodeilch ÜI. ' N, chtsagrader , dt »
,80 Zentimeter , Adtien . Buchten .
Stemnltr , Neukölln . Berg »
strotz « i51 Paffagzladen . | iffks *

~tl >tzh | i | lji ; Selegetiheii , von
809 JSart an Blauet Bazar .
Halset » Wilr. elmfltatze 16,om
Uieganhezplaß . IV &D

Sardinen ! Ad Dienstag , den
7. Dezember dt » Heiitaavend
ftndet tm Spezialg . schalt lüt
S- iegenhetI »tau | e Her- ig , Dte�
deneeitruhe IM I, Nahe Rott »
buier Tor, ein groner Weih»
nachtsverkaui stau . Täglich von
9 - 7 Uhr gelange » all . öorien
Sardtn - nslaffe zum billigsten
Berkaut . Sauptidchtich stnd legt
die alldeiiebten breitenSurdineit
autZllchen ansgeiegt . Sardinen »
teste tn talt allen uange » stnd
noch zu spottbilligen Prellen
vorhnitden ! einlach bteite Sar¬
dinen offeriere ich von » stRark
an Kllniilecgardiiien ( dreu »iiig )
von 65 SR. an. elegante SRn»
deusgaebinen von 16p SRatI an.
HaU. nott » vo» 85 Mar ! an,
Bettdeckeit . zweidetltg , von 68
Marl an. Jeder Kü ller erbäu
ein WethitachtSgeicheuk . außer .
dem wird da« Fahrgeld uez»
autet . tSUt «levetveriuuier
Sanderadleilung ) . 2 27'

Perstaaeemanlel , Seiegen -
Heu . preiswecl adzugeden .
Sealmstiitel , Sehpelz «, Sport -
pelze, Smuziudile , Selege ».
heilen . Blauer Bazae . Kaiier .
WilhelmstrabelS . uoi Alexander »
piag. _ _ 1626 ®*

Manatsauzllge , Burschen .
anzuge , Ulster, Pulelot ». Hajen .
Damentnuniel , Stöcke, Bluien .
Peljiacheir,Schuchwareit . Löwen»
Ichal . ZteuiöUn. Ber>inerltrage41 . l

Halvumsoujt > Kreuzsüchs »,
Stlderillchje , Zodetsüchie , Alas -
tuiüchl «, wunderdure Pelz tragen
50 Muri an lllaffeitauswayt .
Peizoertried «oltdujer Damm 2
ueben Iandoti . _ IIIS *

Spottbilliger Weihnacht ».
Bectuufi Nagelneue Damen »
petzwaeeu , verrenpetzware »,
Ktndeepeijwaeen . Duuitiipelz »
trugen . ®amciiptlj »uiRe " von
88,00, Aiuskaluchse oo» O-istkl,
Kreuzsüchle von 195. 00, Zodei-
süchje DUderlllchie . Srldenueuz -
Illihie . Bluuiuchte . StuuIsktagen .
Skutttsmuffs . i , Austtaloposfum ,
Kütoergantiutt 5800, Backfiich-
garnltur W/O. Herrensportpelz
vnn 750,00, Herrengehpelz von
150 >,00, Sieilevelze , Wugenpelze ,
Herreutragen von 7500. Herren »
Ulster Sdrstlo, Herreniaglan
450BO, Damenulster JUO,
Herrenanzllge , Herrenhosen
Dantentuchstuss «, Herrrntuch -
Hoffe, viele » andere . Wegner .
««I *5atni ( fettaste Sit, 45. '

Seh pelz «, ele,
gaiaiiitrit gutflgend , werben
ichaelluen » auge' etltgt . Drostes
Läget In Pelztuttern u Oitetn .
Blauet Bazar . Kalier - Wilhelm »
straste 16, am Alexanderplatz '

Zecht! Extrabilliaer Pelz .
vertrieb . Kreuzsilchfel Jackett .
anzllg «! Herreuhofen , Sport .
Ulster, Sarbtnenoerkaus . Bei -
lenocriaui . Soidlache » Teig
liche Annahme von Psöndenr .
höchst» Beleihung . Springet »
Warenperkautsetage , Hermann -
pwch 6. _ _ _ _ _ _ _" IP

Pelzwar », bei beauemee
gahlweif » abzugeben . Bei
Batzahlun , 10 Prozent Nach»
last. Kriegsanleihe wirb In
Zahlung genommen . Pelz -
waren - Zabrii Kalll », Tile -
Warbenbera - Slrast « 11. nah «
Eladtbhl . Tiergaelen . Tele -
Phon : Moabil "622/28. _ _ *

KreujiüUis , 250, —. Alaaka -
tüchi» ZodelsUchse und alle an-
deren Pelzarten legt zur Höltt »
hetadgcseht . Posten Pelz -
Irageu . Muffen . Tasdirn -
uhren , Sichmucksachen. passende
Wethnachl,ae >chenki . bekannt
billigen Preisen . ( Ketne
Lombarbwa t e). Leih hau » Nasen -
thalez Tor, Liuienstrah » 203 4,
Ecke Swienthalersttast «, mit
l Trepp «.

_ _

Scrreuulftet . Hetterrpalelot ».
Heiteuaiizuge Ftiedensitoffe .
oältte hetavgesecht. ( Keute
Lombarbwate . ) Leihhau » Rosen -
thalet Tot , Llnienfttoste 208/4,
Ecke Nolenthalerstraste . l77St*

Pelzgarnltur 330, —, Seal -
näntel . Kteuzlllchse . Zobelfüchle .
lllaslalllchle . Blaufüchse . 5650

Twtop .

Rlndleber - Aktenmappen .
Moderne Damentaschen , Brief -
laschen. Scheintaschen . Wichtig
sllr Wiederverkitnfez Auch
Einzeloerkaul billig Megel ,
L«i >erwuren | abrit . Prhtjenftr öS,
an Ritterstraste _

•

SrsMassig und ebenblltilg
der leinsten Mastarbeil geicr -
tigte IackeUanzllge . Eiüawuy .
anzllge , Naglanulster . Herren -
oaletot ». Kammgarnhasen oer-
tauft zu noch nicht dagewesenen
niedeigen Preisen . Luit ,' 16. vorn I,Zleichenbergerttr .
direlt am Kotidnotiduser Tor.

sche. bedeutend herab »
>toster Bezug, gute

«e, 82, —. Hemden 37, —,
Bunte Bezüge unter Tage ».
prel ». Wäschesadrik , Weinberg »-
weg 1. .i. 47, Ig

Schuchhund «. Stubeahllnd
chen iuiige Foxterrier . Pia ! »
scher. Smölerhund » »eriaufl
Schafflattd . Paliladenstraste
A. _ _ 64/14 '

Seal -
m>
»Aluslalllchl »
Prozent herabgeietzt
Tnrmltrast » 88.

_
Bettwäsche billig ! Weih»

Nachtswoche besonber » herab -
esegl ! Satultur 90. —, Laken

Inlett ,40 —, UedeBchlaz -
garadelissen Droste Aus¬

wahl. Wö,che>abrik Sräiestrast »
Neununddreistla ( Hasenheibe ) .
Bi » 7 geöffnet . �_ _ 1MR*

SchSlergeiga , SRÜttSthofe ,
neu. ÄuiCertP. efell Stöste 38—34.
Damenstlesel , Sröste 38, Kwber -
stuhl und Schiel teiw istr Knaben .

tukSlln , Saalesttaste »8.

laken.

Lange, .

Wintermäntel 140. 185, doch-
elegante Flanlchulster , hell-
und dtmkeltardtg , apatte
Kvststm«. Wollkleider , Neuheilen ,
Blusen , Stöcke Ipottbillig . Falk,
Thausseestt . 43. I. Stoste Au»-
Wahl, loiide Preise . 1247 ®-

<i «! , «»> - » » « » weBNsutA

Seichäfee aller Btauchen oer-
laust tchnellsten » Bolltaih u To. .
Friebrichstraste Ulla . Narbe »

IHK

» 4ot » - i

Metallbeieea 225, Chaise -
lougue » 125, Kwberdruhtdett ,
weiche Schlatzinimet , Pieicke,
Augustllt . 82a, Ouetgebäub «.

Mödelangebot . Stoste Aus-
wähl zu bedeutend herab -
aesezien Pretsen gegen Kasse
sowie aui Wunsch bei Uewet
An- und Abzahlung Siath .
tklsas | eziteake44 . Otanle »dutget
Tot

Btutte Köchen 575�- . Röbel
aller An KtedU an alle. Liclere
auch auswärt ». SRöbel- Stost ,
Gr. grankiuttezstr . 141 Inoa -
llbenitr . 5. »

Billige SRSbtl , Einzelmöbel ,
fechlaizimmez . Herren- , Woyu- .
Speisezimmer in guter Aus-
tühruno . Stet » Selegeudeu ».
ponen durch Sroheinkoui Auf
Wunsch Zahiungsziel Möbel -
Frese , Weinbergswea i. Finna
beachten . Lesern dieser Zeitung
2 Pro ». Rabatt . Zuserat mit -
bemgett . •

Schlaszimmez , weist, solide
Verarbeitung , hüb che» Modell
mit I . Oobre lem Anlieideschrank ,
Patent - uudAuffaae - Mairaffe »
komplett 4500 . —, eichene Schlas »
zlmmer In jeder gewünschten
Sröste pon 3900 . - an. Schlaf - :
zimmer - Spezialladril , »Burg-
ftrntze 27, Bllzohau » Börse . "

Studcnelnrlchiung mit Beilen .
lüh » Mari , «üdieneiur , 650 SR.
Möllellchag . Btuuneustraste 160
( Eingang Aiiklamerstz . ) 90/1 ''

Schlo ( Zimmer , eiche, weiß,
creme , i » oerichledenfte « Gtösten
und Preislagen , austergewöbn -
lich billig Schriiiliche unde -
grenz » Saranli «. Zahlung »-
erlelchterung in seder gewUnsch-
ten Weil « Betiiiellen , «ngliich
und modern . Waschkommoden
in jeder Au»sllhtung Reiche u
Kn llnre . Landsbetger Allee 29
( zehn Minuten vom Alexander -
Pia Ist. _ _ 118 16'

Plijdel - Eohn. St Feaukiurler -
ftraste 58, im Norden Bad¬
straste 47,48. lieteri gegen Bar -
und Teilzahlung bei kleinsttt
An- und A dzahlu ng, ganze Woh-
nungseinrichiungen . Schlai -
zimmer , Speisezimmer Herren -
zimmer . lardige Küchen, einzeine
Model In bester Ausiühiung .
Gekaulie Möbel können loileii -
lo « lagern . Lielere auch nach
auswärts . _ _ I. VIR""

Äonftirtenzlo » dillig, " Stube
und Küche, Beltstelleii , Ttu -
meauj , erftklalligeBetutbeiiuiig .
Weaen grasten Lager , soliden
Käu lern Zahlungserieichlerung
zu Kaffapreisen mil reeller
Zinsberechnung . Tischlermeister
Regewske , Badstraste 60. t44 *

HusUrinsirtiinrefite

Adam ' » " gröstie , Speziai -
_u« stit gedeanchle Piano »,
lllgei , Hannonium » Bcchliein .
iliilynet und andere erste

Firmen . Eigene SSerkstatt , ireie
Lielsrung . Adam. Münzstr . 16.
Unier den Linden 17-18.

Siadcasteln . Piano ». FUigel .
Harmonium . Seleaellheiiskaul ,
Slimmungen . Reparaiuren .
Münzllrast » «1 >20««

Billig « Piano » und Uebu. ig »-
mstrumenie ü> nieoerflet Preis -
läge . Zaiienivinner Repara -
tuten und Stimmen Klavier -
leckiiiiiche Weztslatt Möckern - ,
sttust » 85. looK ' '

Eingespielte Mandollne »,
Violinen , Silarre », Lauien ,
äustcrft billig . ( Unlerrichl
20 . — Monatshonorur , Drei -
monatskurse zur perkekien
Ausbildung . ) Mund - und
Handharmonikas oerkaust
Berger , Oranienstr . 166. I84K«

Pianos , Flügel Hurmpitien ,
neu i . nd wenig gebrauchl ,
Friedensware . Selegenheils -
drui «. gnnstige Zahl weise. Franz
Ferd Seodel . Svandauerllr 18. «

Bierlioa - Plano », neue aule
gespielte wohlleil « Gelegen -
bellen Koitbulerstz . 6. 75««

Grammophon , tadcllo »
( Primuwerk ) , spottbillig .
Pottien . Pankow , Zilleital -
straste 2, j /Mlliilenstraste ) .

Pianos , Gelegenheiten , Eltik -
stügel billig Dinmar , Graste
Franifuriersiraste 44. _ _ 47 20

Tobeisalliialdee Manboline ,
Gitortt , Geige ladelio », ipott¬
billig Bornholmet Str 18, II.
Klingbeil , tl4

Kaufgesuche
Platla , zum Tagespreis .

Brenniliile Plalinkoiiiakle ,
Sold . Silber in Bruih , auch in
Bar . en. Quecksilber . Zahn »
gebrffe taust zu den höchste »
Preisen Adols Friebländer ,
Kommandaniensirage 2V I.
rechi».

I Heinrich Maurer » Privat »
! Zulchneidelchule . Alezondee »

platz ( Eingang KSnig «gtab «a>
Tage »- Abenblurs « Hetren »
Damenlchneiderei . Waich»
Putziuts «. Sibniitzetchnen . Zu»

I Ichuciben . ?! ähtur >«. Schnitt -
. muüer gernsprecheri König .

iiadl 889 _
Liallaslche Zulchneldeschnl «.

«trlin , Leipzlgetstraste 8S.
Srstllalstg « »Au»bildun » In
der Zulchneidekunst her Her¬
ten » und Dawculchnetderei .

mi
Ehesachen ! Sirailachen I

Erlolgreich «» Spezialbuieau !
Nrutölln , Berliner Stratze lo2
( Herniannplng ) _ _ 183 «

Vertrauensvoll » Unter -
iuchung . rnahrene Hebamme
Piilipp , Poigstr . 75 lAnhaiier
Bahnhos . ) Pztomauiuagm «.

Piano », gebrauchl «, gegen
Preisangabe kaust Becker, An-
dreasstraste 47 II. Königstadl
3849. _ __ _ _ läl «*
Fahrradaukauf ginienstr . 19. «

Prismengläser , Pholoaopw

Stenerszagen sind Iynen noch
em Rätiel ? Wlfsell » »Fuhre ,
durch das Reichsenttomnien »
st -uergeietz " (3 211. , ,6st sie alle
Buchd Borwart ». LiNdeuiirastell

Bertraurno,, »« Unlersuchun .
gen. Arzi zur Slelie . Heb-
oinme Hilocshelm . Lothringer -
stroste 84/35.

_ 110««
®i »! tctt Entbindung , Unter »

iuchung . Hedamm » Uffat.
Warschauer feiraste 1. 10. 1«

Vertrauensvoll « Auskunst ,

Mib«lttaa »poet . Soezlal -
gelchätt . Berlin - auswar ! ».
Saraulie . Sieln Berlin ,
Diedenholenerilratz » 6. Hum»
daldl 5063.

_ _ _ _ _ _ _

•
Bertrauensvolle ?! o,hn >si

(disireil Privaiausnahme Hed»
amme Baum . Ehausserittage 4.

Vertrauensvolle Au»kunsh
dislrel . Hedamm « Kranzlech
Uscdomftraste 16 ( Biuunenstr ).

Bandcroögel linden neu »
Ziele iür ihre Fahnen in Lessen»
schönem . SLanderbuch « <9 SR. )

rai ? lau , Haller ,
straste 10 c

Reue König »
2955b«

Mikroskop , Fagdgewehr . Pns -
menglas tautt Taeun , Linien -
straste 131. iV. _ 47 IS.

Fahreadankanf . Kraus . Sroste
Fransturierftriiste 52 .4b. I

Vornehme Tanzschule
Feiedr ch- Donath , Michaettirch -
»raste 89 Aniisiigerturs «,
Modeianzturs� Srubenlen -
zirkei, Schlllerzirkel _ _ 46,tZ

Klavierschule , äßiolinfdple ,
Manoo. in - uichule , Stündlicher
EiiueluitterrichU Slosenlhaier »
sirage 8. 1321 ®'

«!,!?. au- sgediideU FZrocht
straste 85, vorn MI. ( Zlahe
Schlestscher Vahi , ho». 102«

Welcher Benmie hatte lein
Znleresse am B. io >du»g»ge | eg7
Die S! ein »opttcheSd ) rlst »Süa»
must der Beamie oom Bramie »-
beiolduugsgeietz wilsrn i " ttari
llder alle » am. <2,40 Sil. ) Buch.
haiidi . Borwan». Llndeiistraste 2

Wer ein » Ezillenz nicht,
wendel sich an Horak. Bülow -
straste 29 Äosteuioie Beratung
und Siachweis »o» flottgehen -
den Seichäste », Unternehmun -
gen. Beteiligungen , Stund -
irücken. _ _ _ _ 2020 ®

Ei i°erb » tätige Frönen er-
Iahten , was dl« Frau im offen-»
liä . en Leben bedeuten kann,
durch die Broschüre „Frauen -
stimmen « (2. 75 SU. ) Bnchhand »
luug PoriPäri », Luiden )iraste . 2

V«etrauea »voll « Austun >i in
vorlouim » nden Fällen , gewissen »
haste Behandlung , tangjabng »
Eriahrungen . Frau Schul»,
ä- jilichgeorüst , Garieniirnste 11,
vorn il, am Eietimer Bahnhof .

Bertraucnsoolle Ausiunst .
rwiffeuhaitr . enolgreiche Be¬
handlung , Frau Rhchlow«! ! ,
iiiitllch ftepr „ Gr. FranisUlier
Sir >40. vorn IV. (Släl )«
Schüsischer Bahnhos ) . 2024 ®

Bertraueusoolla Auskunfh
Arz! zur Stelle . Hebaoim »
Ovitz, Neue Königstt . 57
( Alexandetplagst _

' lr -' «
Verttauensoolle Ausinnlt .

aewiisenhaite Behandlung .
gltau Zaiicke, ärzll . geprüit ,
Slogauerürutz « 82, feertenfiügel
pari ( Götliger Bahnhol ) . Auch
Sonniag » _

>28«
�Angstgesühi oertteri mau al »
öffenilichet siebner . wenn man
vorher Fritz Müller » »Kunii der
Ireie » Rede « liest. (2. 40 SR. )
Buchhandlung Vorwärt » L>n»
denstraste i. _

_ _ _

Vertraueiisoolle Ausiunsi ,
gewijsenh iiieB . Handlung . Fran
Ehm. Hebamme a. ®. . Siar »
gardelstrage 75, Seilenslügel «

Zelluloidwaren repariert
Born , Sleichendergezstraste 7.

«rllndez . vaieniburea «
Packimer Geriraudlenllrast «
15 Zenirum 7800. 75K»

ttedeitsmarkt

Portier geluch-. , Berün - Trep -
low, Beermannstraste 10. Tausch
gegen Ü- Zimmer » Wohnung , cht»

Pnbaröeitrrinneu , geübte .
veriaugl miort Kahsei . Brut� -straste 1
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